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Indridason, Arnaldur: Duell (Bastei Lübbe, 2014, 432 S., ISBN: 978-
3785724835

Reykjavík 1972, der russische Schachweltmeister Boris Spasski tritt mitten im 
Kalten Krieg gegen seinen amerikanischen Herausforderer Bobby Fischer an. In 
der aufgeheizten Stimmung wird ein Jugendlicher in einem Reykjavíker Kino 
brutal erschlagen. Warum bloß ermordet jemand einen Fünfzehnjährigen? Der 

Junge schien doch nur die Tonspur eines Films aufnehmen zu wollen ... Die Leitung der 
Ermittlung in diesem brisanten Fall, der nicht nur am Rande auch das Geschehen auf dem 
Schachbrett berührt, liegt in den Händen von Marian Briem, bereits bekannt aus den 
bisherigen Indiðason-Krimis. (Klappentext)

Riley, Lucinda: Die Mitternachtsrose (Goldmann, 2014, 576 S., ISBN: 978-3-
442-31360-0
Innerlich aufgelöst kommt die junge amerikanische Schauspielerin Rebecca 
Bradley im englischen Dartmoor an, wo ein altes Herrenhaus als Kulisse für 
einen Film dient, der in den 1920er Jahren spielt. Vor ihrer Abreise hat die 
Nachricht von Rebeccas angeblicher Verlobung eine Hetzjagd der Medien auf die
junge Frau ausgelöst, doch in der Abgeschiedenheit von Astbury Hall kommt 
Rebecca allmählich zur Ruhe. Als sie jedoch erkennt, dass sie Lady Violet, der 

Großmutter des Hausherrn Lord Astbury, frappierend ähnlich sieht, ist ihre Neugier geweckt. 
Dann taucht Ari Malik auf: ein junger Inder, den das Vermächtnis seiner Urgroßmutter 
Anahita nach Astbury Hall geführt hat. Je mehr Rebecca aber in die Vergangenheit und in 
ihre Rolle eintaucht, beginnen Realität und Fiktion zu verwischen – und schließlich kommt 
sie nicht nur Anahitas Geschichte auf die Spur, sondern auch dem dunklen Geheimnis, das 
wie ein Fluch über der Dynastie der Astburys zu liegen scheint… (Klappentext)

Noll, Ingrid: Hab und Gier (Diogenes, 2014, 256 S., ISBN: 978-3-257-
06885-6)

Der kinderlose Witwer Wolfram macht seiner ehemaligen Kollegin Karla ein 
Angebot: Wenn sie ihn pflegt bis zu seinem Tod, vermacht er ihr sein halbes 
Erbe, bringt sie ihn wunschgemäß um, sein ganzes, eine Weinheimer Villa 

inklusive ... Die neue rabenschwarze Komödie der Grande Dame des deutschen Krimis. 
(Klappentext)


